
MONTAG, 16. JUNI 2003  VOLKS 
BLATT SPORT BALZERS UNTEN 

NEUE GESICHTER BEIM USV 15 

FUSSBALL 
2, 1-fga Intcrrcgfonal (»nippe 5 
SC Cham - FC B a l / m  1:2. FC Lugano U2I - USV F.schen/Mau-
rcn 4:0. FC Sursee - FC Kickers Lurcm 2:.V FC Wjdn.iu - FC 
ttnchdnrf 3:1, AC Basso Maleantone - l*C Btxiio 4:3. FC Pasen­
bach - FC Landquart-Hemchaft l : I .SCGokIau-FCAscona 0:0. 

1. SC Cham 26 65:25 57 
2. FC Bodio 26 58:41 53 
3. FC Lugano U21 26 49:2.1 44 
4. FC Sursee . 26 50:36 39 
5. F'C ,-Wnnu 26 45:55 36 
6. U S V  Eschcn/Maurcn 26 43:48 - 35 
7. FC Kiekers Lu/crn 26 35:48 34 
8. FC Frcicnbach 26 44:45 31 
9. SC Goldau 26 27:29 31 

10. FC Hochdorf 26 36:44 30 
11. FC Landquart-Herrschafl 26 28:41 29 
12. AC Basso Malcantonc 26 26:41 29 
1.1. FC Bal/ers . 26 30:41 28  
14. FC Widnau 26 35:54 25 

018 
FC Lu;cm - Team Liechtenstein 2:3. FC Lugano - FC Hasel 0:6, 
F-C Aarau - FC St. Gallen 3:3, FC Zürich - FC Sion 2:0. Neu-
chfllel Xamax FC - FC Wjnterthur 1:0. Grasshopper-Club Zürich 
- Lausanne-Sports 4:4, Scrvcttc FC - BSC Ytumg Ho\s 3:1. 

1. FC Zürich 26 68:33 57 
2. Grasshoppcr-Club Zürich 26 73:51 51 
3. Scrvctte FC 26 64:36 49 
4. FC Basel 26 87:50 48 
5. FC Winicnhur 26 48:39 44 
6 FC Aarau 26 43:44 42 
7. HSC Young Boys 26 42:51 41 
8 FC Lu/crn 26 54:59 31 
9. FC Lugano 26 35:46 31 

10. Lausanne-Sports 26 44:51 30 
I I .  FC Sion 26 41:59 27 
12. Neuchälcl Xamax FC 26 38:59 27 
13 FC St Gallen : c ,  39:68 20 
14. Team Liechtenstein 26 31:61 20 

U16 (»ruppc 2 
FC Lu/crn - Tcain Liechtenstein K:0, FC Lugano - SC Kriens 
2:1, Grasshopper-Cluh Zürich - FC Schafthausen 12:0. FC Aa­
rau - FC St Gallen 4:1, FC Wil 1900- FC Winterthur 0:1. A C  
Bellin/oiia - I C  Baden 1:5. 

1. GrassluippcrClub Zürich 26 123:26 70 
2 FC Luzern 26 108:24 60 
3. FC St Gallen 26 88:43 56 
4 FC Winterthur 26 75:43 55 
5. FC Zurieh 25 53:54 37 
6. FC Aarau 26 3:55 36 
7. FC Lugano 26 44:58 36 
8. Team Liechtenstein ' 26 * 57:66 .15 
9 SC Kriens ' 26 55:42 13 

10. FC Baden 26 48:58 33 
11. AC Bcll in/nna 26 35:64 30 
12. FC Solothum 25 29:57 22 
13. FC Wi l  1900 ' 26 21:86 12 
14, FC Schaflhauscn 26 7:140 1 

Zwicker neuer Trainer beim USV 
Per 1. Juli wird Hanspeter Zwicker die Nach­
folge von Rene Pauritsch als Trainer der 1. 
Mannschaft beim USV Eschen/Mauren an­
treten. Der ehemalige Schweizer National­
spieler war zuletzt während drei Jahren Trai­
ner beim FC Widnau. Zwicker ist 43 Jahre alt 
und beruflich tätig im technischen Dienst im 
Pestalozzidorf in Trogen. Der ehemalige 
Schweizer Nationalspieler war als Profispie-
ler in den Jahren 1977 - 1990 u.a. beim FC 
Zürich, Lausanne, FC St. Gallen, Xamax, 
Casino Brcgenz unter Vertrag. Nach Ende 
seiner aktiven Karriere war der FC Widnau 
die erste Station seiner Trainerlaufbahn. Er 
ist Inhaber des B-Diploms und wird das A-
Diplopi im kommenden Herbst abschliessen. 
Mi t  Zwicker verspricht sich der USV, die er­
folgreiche Arbeit mit jungen Nachwuchs­
spielern von Rene Pauritsch fortzuführen. 
Auch in Zukunft will der USV seine Reputa­
tion wahren, Nachwuchsspielern aus der Re­
gion eine optimale Plattform für den Einstieg 
ins Aktivwesen zu geben. 

Supercup in New York 
Das New Yorker Giant-Stadium ist gemäss 
der Samstagausgabe der «Gazzetta dcllo 
Sport» am 3. August Austragungsort des ita­
lienischen Supercups. In der Football-Arena 
wird es zur Revanche des Champions-Lea-
gue-Finals zwischen Milan und Juventus Tu­
rin kommen. Der Vergleich zwischen Meis­
ter und Cupsieger findet zum dritten Mal 
nach 1993 (Washingon) und 2002 (Tripolis) 
nicht in Italien statt. 

Zellweger löst Vertrag auf 
Marc Zellweger wird nicht zum 1. FC Köln 
zurückkehren. Der 29-jährigc Verteidiger hat 
seinen noch ein Jahr laufenden Vertrag mit 
dem Bundesliga-Aufsteiger gemäss dem 
«Sonntagsblick» aufgelöst. Die Kölner wer­
den für den früheren Internationalen, der die 
letzte Saison an den FC Wil ausgeliehen wor­
den war, auch keine Ablösesumme verlangen. 

Spartak Moskau Cupsieger 
Spartak Moskau hat zum 13. Mal den russi­
schen Cup gewonnen. Vor 22 000 Zuschau­
ern entschied der in der Liga nur auf Platz 
zwölf platzierte Rekordmeisterden Final ge­
gen Rostow mit 1:0 für sich. Den entschei­
denden Treffer erzielte Nationalspieler Jegor 
Titow in der 28. Minute. 

Balzers abgestiegen 
Beste Saisonleistung blieb unbelohnt - 2:1-Sieg nützte nichts 

CHAM - Schlimmer hätte der 
Abschied von Spielertrainer 
Dieter Alge beim FC Balzers 
nicht sein können. Zuerst muss-
te er mit einem Haarriss im 
Knöchel verletzt vom Platz, 
dann war der Abstieg trotz ei­
nes 2:1-Sieges bei Meister 
Cham besiegelt. Die direkten 
Konkurrenten Basso-Maicanto-
ne und Landquart-Herrschaft 
holten die notwendigen Punkte. 

« Dietmar Hofer  ' 

Die 2. Liga interregional blieb ein 
einjähriges Zwischenspiel für den 
FC Balzers. Am Ende fehlte nicht 

•viel, um die Klasse doch noch zu 
erhalten, aber es hat nicht sollen 
sein. Der (erwartete) 4:3-Sieg des 
AC Basso-Malcantone im Tessiner 
Derby gegen Bodio und das Aus-
wärtsunentschicdcn von Land-
quart-Herrschaft in Freienbach fi­
xierten den Bal/.ner Gang in die 
dritte Liga. Da nützte es auch 
nichts mehr, dass die Oberländer 
beim neuen Meister Cham die bes­
te Leistung der ganzen Saison zeig­
ten. Die Liechtensteiner spielten 
am Zuger See gross auf und zwan­
gen dem SC Cham von Beginn an 
das Spiel auf.t 

Selbst der 0:1 -Rückstand und die 
Kunde von der 4:1-Führung von 
Basso gegen Bodio brachte die A l -
ge-Schüt/.linge nicht aus der Fas­
sung. Mit dem Mute der Verzweif­
lung wollte der FCB wenigstens 
seinen Teil beitragen, um doch 
noch in allerletzter Minute den 
Klassenerhalt zu schaffen. Pietrafe-

Bitterer Abschied aus Balzers: Neben dem Abstieg fiel der scheidende 
Spielertrainer des FC Balzers, Dieter Alge, beim letzten Saisonspiel mit ei­
nem Haarriss im Knöchel aus. 

sas Ausgleichstreffer (70.) war der  
erste Hoffnungsschimmer, Daniel 
Fricks Siegestor fünf  Minuten vor 
Schluss der Zweite. Doch am Ende 
war der Sieger der Verlierer, war 
der Abstieg wegen der Resultate 
der direkten Konkurrenten Gewiss­
heit. 

Gipsbein zum Abschluss 
Für Spielertrainer Dieter Alge 

hätte der Abschied aus Balzers 
nicht bitterer sein können. Nach 65 
Minuten musste Alge mit einem 
Haarriss im Knöchel verletzt vom 
Platz und im Spital behandelt wer­
den. Mehr noch als der Gips 
schmerzte Alge, der vier Saisonen 
lang als Spielertrainer beim.FCB 
fungierte, das verfehlte Ziel Klas­
senerhalt. «Die Enttäuschung ist 
riesengross, wenigstens haben wi r  
uns mit einer Superleistung aus der 
Liga verabschiedet.» Ausschlagge­
bend für den Abstieg war für Alge 
die Niederlage vor drei Wochen bei 
Basso-Malcantone. FCB-Präsident 
Stefan Wolfinger hat sich mit dem 
Abstieg bereits abgefunden. «Wir 
können nichts anderes tun, als am 
sofortigen Wiederaufstieg zu arbei­
ten.» Bereits ab 1. Juli beginnt für 
den neuen Spielertrainer Roger 
Prinzen die Vorbereitung auf die 
kommende Saison. Definitiv ist der 
Rückzug des Vizemeisters Bodio 
aus der Liga. Der Abstieg des FC 
Balzers bleibt^aber dennoch fix. 
SC C h a m - F C  Baliffre 1:2 (1:0) 
Tore fü r  Balzers: Pieirafesa (70.), Daniel Frick. 
(H5.) 
F C  Balzers: Ungen Siockcr. Foscr, Söldi; Riede-
rer (46. Thomas FrickK Büchel, Müller, Ioanna, 
Alge(65. KischJ; PicCrafcsa. Daniel Frick <88. Ma­
i n ) .  

USV mit durchwachsener Saison 
Eschen-Mauren verliert Abschluss-Spiel in Lugano mit 4:0 

LUGANO - Mit einer (fast) neuen 
Mannschaft reiste der USV zum 
letzten Meisterschaftsspiel nach 
Lugano, wo es erwartungsge-
mäss eine Niederlage absetzte. 
4:0 gewannen die U21-$pieler 
des FC Lugano, welcher für die 
Rückrunde 2003 seine National-
Ilga-Mannschaft wegen prekä­
rer finanzieller Lage auflösen 
musste. Vor diesem Hintergrund 
ist es auch nicht verwunderlich, 
dass gegenüber dem Herbst­
durchgang gleich sieben neue 
Spieler im Aufgebot auftauchten, 
darunter auch Profikicker. 
»Herbert Oehrl 

Die Luganesi führten eindeutig die 
bessere technische . Klinge und das 

gepflegtere Mannschaftsspiel als 
die arg crsatzgeschwächten Liech­
tensteiner. Trotz der Tatsache, dass 
die Gastgeber die Partie sehr locker 
nahmen, war der USV auch diesem 
Tempo einfach nicht gewachsen. 
Im Mittelfeld kämpfte man zwar 
recht gut mit, aber im Sturm war 
die USV-Equipe zu harmlos, zu 
brav, um nicht zu sagen ein kom­
pletter Ausfall! So verwundert es 
nicht, dass der USV nicht einige 
einzige Torchance im ganzen Spiel 
herausholte. Die Entscheidung in 
dieser Bruthitze fiel innerhalb von 
zwei Minuten zwischen der 24. und 
26. Minute, als Cuda und Njanke 
ihre Mannschaft mit 2:0 in Füh­
rung schössen. Für das Endergeb­
nis sorgten Ramondetta und Viola. 

USV mit neuen Gesichtern? 
Das U21-Team von Lugano war 

die beste Rückrundenmannschaft 
und landet auf dem 3. Schlussrang, 
während der USV sich mit Rang 6 
begnügen muss. 

Wie man hört, verlassen doch ei­
nige Leistungsträger wie Ofentau-
sek (Viktoria Bregenz), Atav (VfB 
Hohenems), Peterlunger (FC Kob-
lach) und Lampert (SC. Göfis) den 
USV, der nun gefordert ist, um für 
entsprechenden Ersatz zu sorgen. 
Bis auf den talentierten Nusch, der 
zum USV zurückkehrt, hat sich bis 
jetzt noch nicht viel im Bereich der 
Zugänge getan. Die USV-ler Fi­
scher und Mündle hat sich der FC 
Vaduz geangelt, obwohl auch ihnen 
lukrative Möglichkeiten seitens des 

USV vorgelegen sind. 
Für den zurückgetretenen Trai­

ner Rend Pauritsch wird der 
Schweizer Ex-Internationale Hans­
peter Zwicker zum USV stossen. 
Er wird bei der definitiven Zu­
sammenstellung des neuen USV-
Kaders auch ein gewichtiges Wort 
mitreden wollen. 
FC L u g a n o  U21 - USV Eschcn-Mauren 4:0 (2:0) 
Studio Conwedo Lugano, ca. 100 Zuschauer, SR 
Palrick Graf. 
Tore: 24. Cuda 1:0, 26. Njanke 2:0, 48. Ramon-
della 3:0,64. Viola 4:0. 
USV Kschcn-Maurcn: Hammer, Ritter, Peterlun­
ger, Alton. Wolfinger, Barella, M .  Beck (Uingle), 
Ku/u. Garnhoa, Nusch (l)icbcrschul(c) Muher. 
F C  Lugano U21: Vailati. Preisig, Mascra (Theo-
do lo /h  li i l ibrand (Shala).Cuda, Njanke, Ramon-
dctla (Fern), Padalino, Viola, Akdemir, Riva. 
Bemerkungen: USV ohne Hceb, Zech, Lampen, 
linder, Ofeniausek, Peterlunger, Nigg, Roger Beck 
(alle vcrlct/0 sowie Oergen und Batliner (abwe­
send) und Alav (Strafsonntag); gelb für Cuda und 
Viola (Lugano) sowie Wolfinger (USV), USV oh­
ne Trainer Pauritsch angereist. 

einem Sieg in die Sommerpause 
U18 gewinnt in Luzern verdient mit 2:3 - U16 erleidet 

LUZERN - Mit einem hochver­
dienten 3:2-Sieg beim FC Lu­
zern bescherten sich Ralf Loo­
ses U18-Schütziinge einen ge­
lungenen Saisonabschluss. 
Nicht so die U16 von Josef 
UVeikl, welche beim FCL gleich 
mit 0:8 das Nachsehen hatte. 

• Oliver Beck 

Mit  dem 3:2-Sicg in Luzern konnte 
die LFV-U18 das i-Tüpfelchen auf 
eine gelungene Rückrunde setzen. 
M i t  diesem Dreier konnten die 
Loose-Schützlinge zwar nicht 
mehr das Tabellenende verlassen, 
schlössen mit total 20 Punkten aber 
noch zum FC St. Gallen auf, der 
nur aufgrund der minim besseren 
Tordifferenz vor den FL-Kickern Auch gegen den FC Luzem konnten die U18-Klcker Uberzeugen. 

8:0-Kanterniederlage 
rangiert. Stefan Büchel brachte sei­
ne Farben im ersten Durchgang in 
Führung. Rohrer und Hasler erhöh­
ten das Resultat im zweiten Durch­
gang vorentscheidend auf 3:0. Lu­
zem kam in der Endphase noch bis 
auf 3:2 heran, vermochte den liech­
tensteinischen Sieg allerdings nicht 
mehr zu gefährden. 

Kantemiederiage für U16 
Keinen erfreulichen Saisonab­

schluss gab es hingegen für Josef 
Weikls U16-Schützlinge. Der gast­
gebende FC Luzern kannte kein 
Pardon und nutzte praktisch jede 
sich bietende Torchance eiskalt aus 
- 8:0 lautete am Ende das deutliche 
Ergebnis. Dennoch kann sich die 
LFV-U16 in der Endabrechnung 
über den achten Platz freuen. 


